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Zum 60. über 60 neue Kunstwerke
UNTERENTFELDEN Der Künstler Martin Eberhard präsentiert in der Galerie Dutoit erstmals seine neuesten Bilder.

MARCEL SIEGRIST

Der Maler Martin Eberhard arbeite-
te acht Monate intensiv auf die
Ausstellung in Unterentfelden hin.
Präsentiert wird ein Ausschnitt
seines aktuellen Schaffens. 

«Für diese Ausstellung habe ich neue
Bilder geschaffen», erklärt der
Künstler Martin Eberhard, der seine
neuen Werke in der Unterentfelder
Galerie Dutoit erstmals dem Publi-
kum präsentiert. Nach der Ausstel-
lung in seinem Atelier in Bad Zur-
zach im November 2007 fanden viele
Werke des Malers, Grafikers und 
Illustrators einen neuen Besitzer.
«Vom März bis jetzt habe ich fast aus-
schliesslich auf diese Ausstellung
hingearbeitet», erklärt Eberhard. 68
neue Bilder sind das Resultat seines
intensiven Schaffens.

«ICH HABE AUCH EXPERIMENTIERT»
«Ich habe auch mit Material ex-

perimentiert», erklärt Eberhard. «Es
gibt Phasen, wo man Neues auspro-
biert. Für mich ist zum Beispiel das
Arbeiten mit Rost neu.» Martin Eber-
hard hat bei einigen seiner Bilder ei-
ne metallische Masse aufgetragen,
die in Verbindung mit einer anderen
Substanz rasch rostet und auf der
Leinwand für besondere Effekte
sorgt. Ein weiteres Novum für Eber-
hard ist das Arbeiten mit Fischkleis-
ter und Gips. Der eingefärbte Gips
wird mittels einer Feile in Pulver-
form auf die Leinwand gebracht, wo
er auf dem Fischkleister haftet.

Auch das Aufspritzen von Farbe
ist eine Technik, die der Künstler Ma-
rin Eberhard erstmals anwendet.
«Seine neuen Bilder sind erdiger, fei-

ner und noch genauer», findet Gale-
rist Thomas Dutoit.

SPANNUNG AUF DER LEINWAND
Martin Eberhard arbeitet intui-

tiv, hat meistens keine Vorstellung
und nur selten eine Idee, wie das
Bild aussehen wird. «Wirklich span-
nend ist es, wenn etwas auf der Lein-
wand entsteht, das ich nie dachte.»

Mit 72 Bildern ist der Künstler,
der in diesen Tagen seinen Wohnsitz
von Kaiserstuhl nach Baden verlegt,
nach Unterentfelden gereist. «Ob al-
le aufgehängt werden, ist noch unsi-
cher», erklärte Eberhard am Diens-
tagmorgen. Das Aufhängen der Bil-
der sei ein interessanter Prozess. Wie
beim Malen, wo er oft Musik hört,

sollen auch in der Ausstellung ein 
Rhythmus und eine Spannung ent-
stehen.»

«Im Moment verändert sich viel.
Im Februar werden ich 60, der Um-
zug nach Baden . . .» Martin Eber-
hard ist auf der Suche nach seiner ei-
genen Ausdrucksweise, nach seiner
eigenen Identität. Die Arbeit als Gra-
fiker und Illustrator tritt immer
mehr in den Hintergrund und das
Malen in den Vordergrund.

FASZINIERT VON TUSCHMALEREI
Eberhard möchte in Zukunft

noch viel spontaner arbeiten – den
ersten Pinselstrich unverändert las-
sen. Fasziniert ist der Künstler von
der fernöstlichen Tuschmalerei. Er

könnte sich gut vorstellen, diese
Kunst in seine Bilder einfliessen zu
lassen. Allerdings muss man nicht
erwarten, dass Eberhard seinen er-
folgreichen Stil nun radikal und
schlagartig ändert: «Ich lasse mir
viel Zeit für Veränderungen», sagt
der Künstler, der sich nun auf die
Ausstellung in der Galerie Dutoit
freut.

Martin Eberhard präsentiert in der Unterentfelder Galerie Dutoit erstmals seine neuen Bilder. MARCEL SIEGRIST

AUSSTELLUNG Vernissage: Samstag, 8. No-
vember, 14–18 Uhr; Sonntag, 9. November,
11–16 Uhr mit Brunch. Sonntagsapéro:
23. November, 11–16 Uhr. Der Künstler 
ist an den drei Tagen anwesend. 
Ausstellung bis am 29. November.

HINWEIS

Die Solar-Schule
AARAU Kraftwerk liefert 10 Prozent
des Stroms für die Neue Kanti.

Gestern hat die Neue Kantonsschule Aarau auf
dem Dach eine neue Solaranlage eingeweiht: «Sie
produziert jährlich knapp 10% des Stromver-
brauchs des «‹Neubaus›», so die Verantwortlichen
von Kanton und Schule. Trotz Nebel hat die Anla-
ge bereits gestern Strom generiert. Neben der
Stromproduktion dient die Anlage der Bewusst-
seinsbildung: Wer in der Schule ein und aus geht,
kann die Ertragsdaten täglich auf einem Infopa-
nel ablesen. Die Solaranlage kostete 235 000 Fran-
ken und ist in 25 Jahren amortisiert. Die erste So-
laranlage hatte der Kanton vor zehn Jahren auf
dem Dach des kantonalen Zivilschutz-Ausbil-
dungszentrums in Eiken erstellt. (bal) Regierungsrat Roland Brogli und Prorektorin Barbara Haller. BAL
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